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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind
1. der Arbeiter Stanislaus Magnowski, 41 Jahre alt, aus Russisch-Polen gebürtig und

daselbst heimathsbehörlg, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bet-
telns, durch Beschluß der Königlich preußischen Regierung in Marienwerder vom 24. Julid.Js.;
2. der Fabrikarbeiter Peter Ehler Hansen, geboren den 21. November 1842 zu Kopenhagen,
nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns, durch Beschluß derKöniglich  peußischen Reglerung in Stettin vom 26. Augustd. Js.;
 3. der Arbeitsmann Emil Michael Zindler, geboren den 19. März 1845 zu Dürnholz bei

Nikolsburg in Mähren, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Diebstahls, Landstreichens,
Bettelns, Führung eines falschen Namens und Fälschung von Legitimatlonspapieren, durch
Beschluß der Königlich preußlschen Regierung in Frankfurt a. O. vom 2. Mai d. Is.;
4. der Tuchmachergeselle Joseph Rößler aus Franzendorf bei Reichenberg in Böhmen, geboren
den 10. Juli 1839, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns,
durch Beschluß der Königlich preußischen Reglerung in Schleswig vom 12. August d. Js.;
5. der Arbeiter Karl Alfred Spieß, geboren den 18. September 1856 zu Bar-le-Duc in Frank-
reich und ortsangehörig daselbst

6. der Lehrer Louls AdolphAlphons Delavacquerie, gebürtig aus Couhy- les Pots (Departe-
ment der Oise in Frankreich), ortsangehörig zu Les-Lilas bel Paris,28 Jahre alt,
 7. der Arbeiter Julius Lapeyre, geboren den 4. November 1832 zu Nancy in Frankreich und

ortsangehörlg daselbst,
8. die Dienstmagd Eugenie Bullet, gebürtig aus Sertigny, ortsangehörig zu Nancy in Frank-

reich, 26 Jahre alt,
9. die Näherin Marie Adele Graisse, geborene Hizelte, 40 Jahre alt, gebürtig aus La Mal-

maison bel Longuion, ortsangehörig zu Vesoul in Frankreich,nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß des Kaiser-
lichen Bezirks-Präsidenten in Metz vom (zu 5 und 6) 29. August, (zu 7) 31. August,(zu 8 und 9) 2. September d. Js.

aus dem Reichsgebiete ausgewiesen worden.
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